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Bönen – Früher als vom Staf-
felleiter geplant geht die
Saison der Fußballerinnen
des TVG Flierich-Lenning-
sen zu Ende. Zwar stehen
noch zwei Spiele in der
Kreisliga auf dem Pro-
gramm, doch zu denen wird
die Germania nicht mehr
antreten.

Flierich greift damit sogar
ins Meisterschaftsrennen
ein, denn die beiden noch
ausstehenden Heimpartien
wären am Donnerstag ge-
gen Spitzenreiter Hammer
SpVg und am Pfingstmon-
tag gegen dessen einzigen
verbliebenen Verfolger Rot-
Weiß Unna gewesen. Da die
HSV drei Punkte Vorsprung
hat und den direkten Ver-
gleich für sich entschieden
hat, ist durch den Spielaus-
fall die Entscheidung um
Platz eins gefallen.

Die Hammerinnen, die
zuletzt gegen den BSV Hee-
ren den Kreispokal gewon-
nen haben, kehren damit
nach ihrem Zwangsabstieg
im Vorjahr wegen einer ab-
sichtlich unter falschem
Pass ein halbes Jahr einge-
setzten Akteurin ohne
Spielerlaubnis in die Be-
zirksliga zurück.

„Wir haben akute Verlet-
zungsprobleme“, begründe-
te René Johannes die vorzei-
tigen Absagen. Zudem sind
viele Spielerinnen über das
verlängerte Pfingstwochen-
ende unterwegs. Die TVG-
Mannschaft wäre nicht
spielfähig gewesen. Die Par-
tie gegen die HSV war im
März wegen zu viel Regens
ausgefallen, einen früheren
Ausweichtermin sagte
Hamm aufgrund zu vieler
Ausfälle ab.

Somit war der 12:0-Kan-
tersieg gegen den Kamener
SC am 26. Mai die letzte Sai-
sonpartie der Fliericherin-
nen – und von Johannes am
Butterwinkel. Der Trainer
übernimmt bekanntlich die
Herren des Landesliga-Ab-
steigers SSV Mühlhausen.
Der TVG schließt die Saison,
das steht ebenfalls schon
fest, als Fünfter ab. bob

TVG-Fauen
verzichten auf
letzte zwei Spiele

Letzter Auftritt
der VfK-Frauen

Bönen – Mit einem Nachhol-
spiel beenden die Fußballe-
rinnen des VfK Nordbögge ih-
re Saison in der Kreisliga.
Heute Abend gastieren sie
um 19.30 Uhr bei der zweiten
Mannschaft des BSV Heeren.
Ihre Partie vom letzten Spiel-
tag haben sie bereits abge-
sagt.

Die Favoritenrolle liegt
beim Gastgeber, der Rang sie-
ben belegt. Doch in der Run-
de verlor der VfK, der selbst
Zwölfter ist, nur 2:3, kassierte
das entscheidende Gegentor
sogar erst in der Schlussmi-
nute. „Wir haben oft genug
bewiesen, dass wir mithalten
können“, sagt Trainer Tho-
mas Seepe, für den es die letz-
te Partie auf der Bank ist. Al-
lerdings muss er in Heeren
auf Nadine Worm, Maren
Wever und Priscilla Hahne –
und damit auf den komplet-
ten Sturm – verzichten. Frag-
lich ist zudem der Einsatz
von Marcia Teriete. bob

Vorzeitig Schluss: TVG-Trai-
ner René Johannes sagte
zwei Spiele ab. FOTO: BAUR

Schmitz kratzt an der WM-Norm
RENNROLLSTUHL RGS-Sportler zeigt sich in Arbon stark verbessert / Europarekord über 1500 m

Großbritannien sogar den
dritten Rang.

Einen Europarekord stellte
der Bönener über 1500 m auf,
obwohl die Mittelstrecke auf-
grund der WM gar nicht auf
den ernsthaft Trainingsplan
stehen. Der Fokus liegt klar
auf dem Sprint. Auf 4:36,17
Minuten verbesserte Schmitz
die eigene Marke deutlich
(zuvor 4:59). Das Kurventrai-
ning in der Schweiz hatte
sich ausgezahlt.

Vater und Sohn wollen die
Norm nun unbedingt schaf-
fen. „Wir gucken jetzt, wo
sind noch mal Wettkämpfe“,
sagt Rüdiger Schmitz, der
nach schnellen Bahnen
sucht. bob

densklasse T33. Nur noch we-
nig fehlt dem Lünerner noch
für die Norm. „Er ist beim
Start einen Tacken zu spät
losgefahren. Das waren die
fehlenden drei Zehntel“, hat
Rüdiger Schmitz beim Video-
studium erkannt. Danach be-
schleunigte der Bönener
Rennrollstuhlfahrer auf 25,4
km/h, ein neuer Bestwert,
kam als Vierter ins Ziel.

In Arbon nahm Schmitz au-
ßerdem an zwei 200-m-Ren-
nen teil. 36,16 und 35,11 Se-
kunden lauteten die Zeiten,
womit Schmitz seinen eige-
nen deutschen Rekord ver-
besserte. Das bescherte ihn
beim zweiten Auftritt gegen
die starke Konkurrenz aus

Vater und Trainer Rüdiger
Schmitz zum neuen deut-
schen Rekord in der Scha-

Rennen sogar auf 19,44. „Da
hat er richtig einen rausge-
hauen. Das war klasse“, sagte

Arbon – Nach der Enttäu-
schung beim Grand Prix in
Notwill vor einer Woche hat
sich Rennrollstuhlfahrer De-
nis Schmitz bei seinen weite-
ren Auftritten in der Schweiz
eindrucksvoll zurückgemel-
det. Bei zwei Wettkämpfen in
Arbon nährte der Sportler
vom RGS Bönen sogar die
Hoffnung, die hohe Norm für
die Weltmeisterschaft der Pa-
ra-Leichtathleten im Novem-
ber in Dubai zu knacken.

Antreten darf Schmitz bei
der WM nur über 100 Meter.
Und über die Sprintdistanz
steigerte er seine Jahresbest-
zeit beim ersten Wettkampf
zunächst auf 19,95 Sekunden
und dann in einem zweiten

Lediglich beim Start ließ Denis Schmitz (Zweiter von hinten)
in Arbon noch Zeit liegen. FOTO: LITTLE

Weitere Verstärkung für die TTF
TISCHTENNIS Theo Velmerig verstärkt den Aufsteiger in die NRW-Liga

Gievenbeck aus Münster, mit
dem er sich größere Chancen
auf nationaler Ebene erhofft.
Bei den Herren geht der
Youngster aber weiterhin für
die Tischtennisfreunde an die
Platte. Seit einigen Jahren ist
es möglich, die Spielberechti-
gungen für den Jugend- und
Erwachsenenbereich vonei-
nander zu trennen.

Auch beim weiblichen
Nachwuchs erhalten die Bö-
nener Zuwachs: Vom TTC
GW Bad Hamm kommt Em-
ma Kleuser, vom SSV Mühl-
hausen-Uelzen wechselt Mo-
na Fischer nach Bönen. Au-
ßerdem schlägt ein bekann-
tes Gesicht künftig wieder für
die TTFler auf: Tim Kroes hat
das Tischtennisspielen einst
in Bönen gelernt, ging zuletzt
für den TTC Werne an die Ti-
sche. Kroes soll in der kom-
menden Saison die dritte
Mannschaft der Bönener zum
Aufstieg in die Bezirksliga
führen und beim Ligaver-
bleib der zweiten Mannschaft
in der Verbandsliga mithel-
fen.

Neu im Verein ist außer-
dem Routinier Peter Telgen-
kemper, der zuletzt für den
TuS Uentrop auflief.

der Verbandsliga aufgestie-
gen. In der kommenden Sai-
son will Bönen mit beiden
Mannschaften den erneuten
Abstieg verhindern.

Auch die Jugendmann-
schaften der TTF bekommen
Zuwachs. Ebenfalls vom SV
Westfalia Rhynern wechselt
Jonas Fuchs nach Bönen, wo
er künftig in der NRW-Liga
der Jungen an den Start ge-
hen wird. Die Mannschaft
hatte zuvor aber einen
schmerzhaften Abgang zu be-
klagen: Tyson Tan Hasse
spielt in der Jugend künftig
für den ambitionierten FC

setzt werden. „Damit sollten
wir gut gerüstet sein für die
NRW-Liga“, sagt Darenberg.

Das gilt auch für die erste
Damenmannschaft der TTF.
Mit Sophie von Buttlar ver-
pflichtete Bönen frühzeitig
seine Wunschspielerin. Der
Neuzugang aus Annen wird
die wichtige Position zwei
hinter Viktoria Diekel ein-
nehmen. „Mit Sophie werden
wir diesmal gute Chancen auf
den Klassenerhalt haben“, so
Darenberg.

Die erste Herren- und die
erste Damenmannschaft wa-
ren im vergangenen Jahr ge-
meinsam aus der NRW-Liga
abgestiegen und in diesem
Jahr gemeinsam wieder aus

nen gesellte sich in den letz-
ten Tagen vor dem Wechsel-
schluss noch eine weitere
Verstärkung: Theo Velmerig
wechselt vom benachbarten
SV Westfalia Rhynern nach
Bönen. Velmerig spielte für
seinen Heimatverein zuletzt
in der Landesliga und gehörte
dort zu den stärksten Spie-
lern. „Theo hat das Potenzial,
um auch einige Ligen höher
zu bestehen“, sagt Daren-
berg. Bei den TTF wird Velme-
rig, in Bönen schon seit vie-
len Jahren bestens bekannt,
wohl am mittleren Paarkreuz
der ersten Mannschaft einge-

VON JAN LÜKE

Bönen – Das Wechselfenster
ist wieder geschlossen – und
die Tischtennisfreunde Bö-
nen haben sich für die nächs-
te Saison einige Verstärkun-
gen gesichert. Mit Ende der
Frist für Vereinswechsel am
31. Mai vermeldeten die
Tischtennisfreunde acht Neu-
zugänge. Dem gegenüber
steht kein einziger Abgang.
„Das allein ist schon ein gutes
Zeichen“, sagte TTF-Trainer
Walter Darenberg über das
neue Personal zur Saison
2019/2020.

Auch sonst zeigte sich Da-
renberg zufrieden: „Wir woll-
ten vor allem unsere ersten
Mannschaften bei den Da-
men und Herren nach den
Aufstiegen in die NRW-Liga
verstärken. Das ist uns gelun-
gen.“

Für die erste Herren-Mann-
schaft, die als Meister aus der
Verbandsliga in die NRW-Liga
zurückgekehrt war, sicherte
sich Bönen bekanntlich
schon vor einigen Wochen
die Dienste von Numan Yagci
(WA berichtete). Zum Neuzu-
gang vom vormaligen Liga-
Konkurrenten DJK BW An-

Theo Velmerig räumte in
der Jugend viele Urkun-
den ab. FOTO: VELMERIG

Jonas Fuchs verstärkt die
NRW-Liga-Mannschaft der
TTF. FOTO: LIESEGANG

Freude nachher: Jan-Philip
Struck hat den Turm be-
zwungen. WA

Skepsis vorher bei Jan-Philip
Struck. FOTOS: STRUCK

45 000
Treppenstufen für
einen Marathon

Groß Reken – Einen Marathon
in die Höhe bewältigte Jan-
Philip Struck von den Lauf-
freunden Bönen auf dem Mel-
chenberg im münsterländi-
schen Groß Reken. Beim dor-
tigen „Tower Run“ absolvier-
te der als Sportler des Jahres
im Kreis Unna nominierte 27-
Jährige die Originaldistanz
von 42,195 Kilometer, beweg-
te sich dabei aber kaum vom
Fleck – zumindest, was die
horizontale Strecke angeht.
Dafür erklomm er 45024 Stu-
fen – immer den 60 m hohen
Funkturm rauf und runter.
„45000 Treppenstufen zu lau-
fen ist doch einfach nur be-
scheuert“, musste am Ende
selbst der Ultraläufer zuge-
ben.

Zu erklimmen war ein
Stahlwerkturm, der auf 30
Metern eine über eine Treppe
mit 168 Stufen erreichbare
Aussichtsplattform verfügt.
134 Aufstiege und 4020 Hö-
henmeter hatten die elf Teil-
nehmer hinter sich zu brin-
gen, um auf die Marathon-
Distanz zu kommen. Acht
schafften die Herausforde-
rung. Darunter war mit An-
dré Weinand auch der zwei-
malige Weltmeister im Verti-
cal-Marathon, der das Ren-
nen in 6:45 Stunden gewann.
Der Zweitplatzierte folgte
weit abgeschlagen einein-
halb Stunden später. Struck
wiederum erreichte als fünf-
ter Mann nach 9:44:05 das
Ziel. „Das war mein lang-
samster Marathon“, meinte
der Bönener.

Zunächst heftete er sich an
die Fersen des Zweitplatzier-
ten. „Das ging auch 40 Auf-
stiege lang gut“, so Struck.
Aber dann wurde die Sonne
stärker, auf dem Turm wurde
es windstill. „Die Kraftreser-
ven waren plötzlich dahin.
Oberschenkel und Waden
hatten keinen Bock mehr“,
so Struck: „Ab Runde 60 war
mein Ziel nur noch ankom-
men.“ Platzierung und Zeit
wurden zur Nebensache,
Hauptsache das Ziel errei-
chen. „Es gab bislang kaum
einen Lauf, bei dem ich so
mit mir gehadert habe. Ir-
gendwie zweifelte ich auch
an meiner Vernunft.“ Der Bö-
nener legte ab Runde 80 re-
gelmäßig Pausen ein, um den
Puls runter zu fahren. Struck
taten die Arme weh, weil er
sie am Geländer einsetzte –
vor allem abwärts. „Das war
eine neue Erfahrung.“

Dennoch dachte der 27-Jäh-
rige schon drüber nach, so et-
was noch einmal in Angriff
zu nehmen: „Auf die Frage
antworte ich: wahrscheinlich
ja. Wenn die Zeit vergeht,
verblassen die schlechten Er-
innerungen. Was bleibt, sind
die guten Momente und der
Stolz und die Freude, es ge-
schafft zu haben.“ bob

„Wir wollten vor
allem unsere ersten

Mannschaften bei den
Damen und Herren

nach den Aufstiegen in
die NRW-Liga

verstärken. Das ist uns
gelungen.“

Walter Darenberg zu den
Neuverpflichtungen

Mike und Jörn Vonhoff sind nun Meister des Hap Ki Do
fünf Teilnehmern genau auf die
Füße. Auf die Urkunden müssen
Mike und Jörn Vonhoff allerdings
noch warten: Da die Hanminjok Hap
Ki Do Association mit Sitz in Busan,
Südkorea, diese erstellt, wird die
Übergabe noch einige Wochen dau-
ern. FOTO: KEIMER

Bruchtest, außerdem gab es einen
umfangreichen Theorieteil. Den Ab-
schluss bildete ein Konditions- und
Durchhaltetest, der die Willenskraft
der Prüflinge auf die Probe gestellt
hat. Großmeister Dr. Keun-Tae Lee
(10. Dan),  Präsident des Weltkamp-
kundbundes, schaute den insgesamt

des Weltkampfkunstbundes in
Deutschland steht. Mit dem Erhalt
dieses Grades ging einher, dass die
beiden ihre bisherigen blauen Anzü-
ge gegen rote tauschen dürfen. Ge-
prüft wurden die Fächer Fallschule,
Fußtechniken, Handtechniken, be-
waffnete und waffenlose Formen,

Jörn und Mike Vonhoff, die Trainer
der Hap-Ki-Do-Abteilung des TuS Bö-
nen (von links mit Großmeister Wolf-
gang Reimann/Mitte) dürfen sich ab
sofort Meister ihrer Sportart nennen.
Sie bestanden die Prüfung zum 4.
Dan bei einer großen Veranstaltung
in Hannover, wo das Hauptzentrum


